
Du hast gerade deine Schule beendet? Du überlegst, eine eigene Wohnung zu beziehen oder dir ein Auto
anzuschaffen? Du stehst außerdem vor der wichtigen Entscheidung, welche berufliche Karriere du einschlagen
möchtest – es sind spannende Zeiten. Unser Tipp: Pack es an! Wir investieren in deine Zukunft und bieten dir
tarifliche Bezahlung, beste Aufstiegschancen, ein optimales Arbeitsumfeld –
und eine große Auswahl an Ausbildungsplätzen:

Bachelor of Arts (B.A.) (m/w/d)
Bachelor of Science (B.Sc) Kältesystemtechnik (m/w/d)
Bachelor of Science (B.Sc) Wirtschaftsinformatik (m/w/d)
Bachelor of Engineering (B.Eng) Technischer Systeme (m/w/d)
Bachelor of Engineering (B.Eng) Wirtschaftsingenieurwesen (m/w/d)
Elektroniker/in für Automatisierungstechnik (m/w/d)
Elektroniker/in für Betriebstechnik (m/w/d)
Fachinformatiker/in (Fachrichtung Anwendungsentwicklung) (m/w/d)
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
Fachlagerist (m/w/d)
Industriekauffrau/mann (m/w/d)
Kauffrau/mann für Marketingkommunikation (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
Mechatroniker/in (m/w/d)
Technische/r Systemplaner/in – Versorgungs- und Ausrüstungstechnik (m/w/d)
Verfahrensmechaniker/in für Beschichtungstechnik (m/w/d)
Werkzeugmechaniker/in (m/w/d)

Ist was dabei? Dann bewirb dich online unter Kampmann.de/karriere.

Ausbildungsstart ist der 1. August 2021. Wir freuen uns auf dich!

Du willst mehr über uns wissen?
Kampmann ist ein Hersteller von Systemen für Heizung, Kühlung und Lüftung und als solcher
Technologie- und Marktführer in verschiedenen Produktgruppen. Wir beschäftigen weltweit
960 Mitarbeiter, wobei die meisten an unserem Stammsitz in Lingen arbeiten. Als Familien-
unternehmen ist uns zudem die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ein wichtiges Anliegen.
Noch viel mehr erfährst du, wenn du diesen Code scannst:

Kampmann GmbH
Personalabteilung
Friedrich-Ebert-Straße 128-130
49811 Lingen (Ems)

Jetzt eine Ausbildung
bei Kampmann starten!

Bewerbungen sind ab sofort über unser online
Stellenportal unter jobs.rosen-group.com möglich:
Stelle auswählen und JETZT BEWERBEN drücken.
Die Bewerbungsfrist läuft bis Ende Oktober.

jobs.rosen-group.com
hr-lin@rosen-group.com
Ansprechpartnerin: Maike Humbert

an die spitze.

fertig. los.

JETZT BEWERBEN:

SPITZE IN DER REGION.WELTWEIT.

WIR BIETEN FÜR 2021 AM STANDORT LINGEN:

SPITZENTECHNOLOGIEN ZUM SCHUTZ
VON MENSCH UND UMWELT

AUSBILDUNGSPLÄTZE UND DUALE STUDIENGÄNGE

AUSBILDUNGSBERUFE
• Elektroniker für Geräte und Systeme (m/w/d)
• Fachinformatiker Anwendungsentwicklung und Systemintegration (m/w/d)
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
• Industriekaufmann (m/w/d)
• Industriemechaniker (m/w/d)
• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
• Technischer Produktdesigner (m/w/d)
• Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
• Konstruktionsmechaniker (m/w/d)

DUALES STUDIUM
• Betriebswirtschaftslehre (B.A)
• Wirtschaftsingenieurwesen (B. Eng.)
• Elektrotechnik (B. Sc)
• Informatik (B. Sc)

Alle Infos zu den

Ausbildungsst
ellen

im Überblick!

DUAL
STUDIEREN
am Campus Lingen

Mehr Infos und Beratung vom
Institut für Duale Studiengänge
unter

www.ids.hs-osnabrueck.de
betreuung-ids@hs-osnabrueck.de

MKT | FAKULTÄT MANAGEMENT, KULTUR UND TECHNIK

Ingenieurwissenschaften,
Wirtschaft oder Informatik?

Bachelor
oder Master?

Bei uns finden Sie genau

den richtigen Studiengang!
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Metall- und Maschinenbau Netzwerk der Emsland GmbH stellt sich vor

MEMA – kurz erklärt
MEPPEN Wenn wir vom ME-
MA-Netzwerkteam mit unse-
rem Messestand beispiels-
weise auf der Abi Zukunft
stehen, blicken wir meist in
ratlose Gesichter von jungen
Menschen, die auf der Suche
nach einem Ausbildungs-
oder Studienplatz sind. „ME-
MA-Netzwerk – noch nie ge-
hört! Was ist das denn? Bil-
den Sie auch aus? Was bieten
Sie denn für uns an? Wie kön-
nen Sie uns weiterhelfen?“

Diese Fragen gilt es zu-
nächst zu beantworten. ME-
MA steht für Metall- und Ma-
schinenbau. Als Netzwerk für
diese Branche gibt es uns seit
16 Jahren im Emsland. Wir
gehören zur Emsland GmbH,
einer Tochtergesellschaft des
Landkreises Emsland. Unser
Ziel ist es, die metallverarbei-
tenden Betriebe und ihre Zu-
lieferer in der Region stärker
zu vernetzen. Dafür bringen
wir die Menschen, die in die-

sen Betrieben arbeiten, zu-
sammen, damit sie sich un-
tereinander austauschen
können. Daraus entstehen
dann Kooperationen oder zu-
künftige Projekte, beispiels-
weise durch die Vorstellung
neuer Technologien, die ge-
meinsam weiterentwickelt
werden. Oder die Betriebe
helfen sich untereinander,
weil gerade ein Unterneh-
men freie Kapazitäten hat,
die eine andere Firma benö-
tigt. Dadurch wird nicht nur
der eigene Betrieb gestärkt,
sondern die gesamte Bran-
che in der Region. Zwischen-
zeitlich ist unser Netzwerk
auch über das Emsland hin-
aus bis nach Ostfriesland und
in die Grafschaft Bentheim
gewachsen. Dadurch gehö-
ren dem MEMA-Netzwerk
fast 1000 Unternehmen an,
die die gesamte Bandbreite
des Metall- und Maschinen-
baus abbilden. Dazu gehören

sehr große, mittlere, aber
auch viele ganz kleine Betrie-
be, die in ihren jeweiligen
Fachgebieten Großes und

Großartiges leisten. Produ-
ziert wird von diesen Unter-
nehmen alles Mögliche:
Fahrzeuge aller Art und Grö-

ße (fahrend, schwimmend
und schienengebunden), Ma-
schinen, Anlagen, Geräte,
aber auch kleinste Zuliefer-

teile oder Stahlträger und
sämtliches Zubehör für gan-
ze Hallen aus Stahl.

Hoher Stellenwert

Damit diese Unternehmen
auch in Zukunft so hervorra-
gend weiterarbeiten können,
benötigen sie neue Fach- und
Nachwuchskräfte. Junge,
lernwillige Menschen, die
über eine Ausbildung oder
ein duales Studium in die Be-
rufswelt hineinwachsen.
Deshalb hat das Thema Aus-
bildung im MEMA-Netzwerk
auch einen sehr hohen Stel-
lenwert. Wir sehen es als eine
wichtige Aufgabe an, dass
beide Seiten, also die zukünf-
tigen Auszubildenden und
die potenziellen Arbeitgeber,
bestmöglich zusammenfin-
den können. Dafür stehen
wir nicht nur auf den oben
bereits erwähnten Messen,
sondern geben auch jährlich
diese Ausbildungssonderbei-

lage heraus, die ganz klas-
sisch als Print-Version der Ta-
geszeitung beiliegt und digi-
tal über soziale Medien an
Reichweite gewinnt.

Auf den folgenden Seiten
werden nicht nur viele inter-
essante Ausbildungsbil-
dungsberufe vorgestellt, son-
dern auch ein breites Angebot
von Ausbildungsbetrieben
und somit die Vielfalt mögli-
cher Arbeitgeber. Nutzt die
vielen Infos, Tipps & Tricks so-
wie Erfahrungsberichte, die
wir mit Hilfe unserer Netz-
werkunternehmen zusam-
mengestellt haben, für einen
optimalen Start in Euer Be-
rufsleben. Seid neugierig,
lasst Euch inspirieren und
scheut Euch nicht, bei speziel-
len Fragen zu einem Ausbil-
dungsberuf Kontakt zu den
Firmen aufzunehmen. Diese
freuen sich darauf. Wir wün-
schen Euch viel Erfolg bei Eu-
rem „Start in die Zukunft“! pm

„Ein wichtiger Schritt“

„Die metallverarbeitenden
Betriebe im Emsland freuen
sich sehr auf die zukünftigen
Auszubildenden, auch wenn
persönliche Treffen und Be-
sichtigungen derzeit nur
unter besonderen Schutzvor-
kehrungen möglich sind“,
sagt Ralf Saatkamp, Ge-
schäftsführer der System
Trailers Fahrzeugbau GmbH
aus Twist und einer der bei-
den Lenkungskreissprecher
des MEMA-Netzwerkes. Ge-
rade in diesen Zeiten, in
denen viele junge Menschen
durch die Corona-Krise ver-
unsichert sind, gelte nach
Ansicht von Ralf Saatkamp,
dass die Wahl der Berufsaus-
bildung nicht von kurzfristi-
gen Ereignissen abhängig ge-
macht werden sollte. Die Be-
triebe in der Region seien
wettbewerbsfähig aufgestellt
und auch wenn der Termin-
plan für Schulabschlüsse

Grußwort der Lenkungskreissprecher

nicht ganz sicher sei, so stelle
dies nicht die Ausbildung in
Frage. Dem pflichtet auch
Franz-Josef Paus, Geschäfts-
führer der Hermann Paus
Maschinenfabrik GmbH aus
Emsbüren und ebenfalls Len-
kungskreissprecher des ME-
MA-Netzwerkes, bei. „Zwar
sind die Schulen und Berufs-
schulen derzeit noch teilwei-

se geschlossen, aber in den
Betrieben lernen die Azubis
weiter. Die Unternehmen der
Metall- und Maschinenbau-
brache sind nach wie vor gut
ausgelastet und nur zu einem
kleinen Teil von Einbrüchen
in der Beschäftigung betrof-
fen. Auch das spricht für die
guten Zukunftsperspektiven,
die die metallverarbeitenden

Betriebe bieten!“
Die Entscheidung für eine

Ausbildung sei ein wichtiger
Schritt für ein erfolgreiches
Berufsleben und die Basis für
ein breites berufliches Fun-
dament. Die Vorteile der be-
trieblichen Ausbildung lie-
gen laut Franz-Josef Paus in
der Verbindung von Theorie
und Praxis von Beginn an
und in den guten Zukunfts-
aussichten, da die meisten
Auszubildenden von den Be-
trieben übernommen wer-
den. Die Tatsache, dass die
jungen Auszubildenden im
Gegensatz zu Studienanfän-
gern bereits von Anfang an
über ein eigenes Einkommen
verfügten, sei natürlich auch
ein wichtiger Faktor bei der
Entscheidung für eine Aus-
bildung. Herr Saatkamp er-
gänzt: „Darüber hinaus bie-
tet die Ausbildung viele Pers-
pektiven von weiterer Spezia-
lisierung über den Meister-
abschluss bis hin zum Stu-
dium.“ Einen großen Vorteil
sieht er darin, dass auch viele
kleinere und mittelgroße Be-
triebe sehr solide Ausbil-
dungsmöglichkeiten bieten
und rät den zukünftigen Aus-
zubildenden, sich doch in
ihrer jeweiligen Nachbar-
schaft nach entsprechenden
Firmen zu erkundigen.

Beide Lenkungskreisspre-
cher sind sich darüber einig,
dass die Ausbildungssonder-
beilage gerade jetzt, wo viel
Jobmessen verschoben wer-
den oder ganz ausfallen, eine
wichtiges Informationsange-
bot für junge Menschen dar-
stellt, das durch die zusätzli-
che Verbreitung über die digi-
talen sozialen Kanäle noch an
Bedeutung gewinnt. pm

Berufsberatung

NORDHORN Als Spezialist in
Sachen Ausbildung begleitet
die Berufsberatung der Bun-
desagentur für Arbeit Ju-
gendliche auf ihrem Weg in
das Berufsleben. Die Berufs-
berater informieren Jugend-
liche über Ausbildungsmög-
lichkeiten, weiterführende
Schulen, Bewerbungsmoda-
litäten und den örtlichen
Ausbildungsmarkt. Sie klä-
ren ab, welche Interessen, Ta-
lente und Stärken vorhanden
sind und welcher Beruf dazu
passt. In den Geschäftsstel-
len der Agentur für Arbeit
gibt es auch Beratungsteams,
die auf die Fragen von Abitu-
rienten spezialisiert sind. Es
lohnt sich, frühzeitig einen
Termin zu vereinbaren, um
sich einen der begehrten
Ausbildungsplätze zu si-
chern. Gesprächstermine
können auch online über
www.arbeitsagentur.de/be-
ratungswunsch vereinbart
werden. pm

Das MEMA-Netzwerkteam, Holger Feikes und Christa Böhnke, auf der Abi Zukunft Emsland
2020. Foto: MEMA Netzwerk

Franz-Josef Paus
Foto: Paus Maschinenfabrik

Ralph Saatkamp
Foto: System Trailers
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Hannes Dopp absolviert zurzeit eine Ausbildung zum Industriemechaniker bei der System Trailers Fahrzeugbau GmbH

In zweieinhalb Jahren zum Industriemechaniker
TWIST Passgenaues Arbei-
ten an Fahrzeugen mit hoher
Genauigkeit, darunter boh-
ren, schweißen, Leitungen
verlegen, Arbeiten mit Elek-
trik und Wartungsarbeiten,
aber auch kreative Ideen für
Verbesserungen: Diese und
weitere vielfältige Tätigkei-
ten gehören zu den Aufgaben
von Hannes Dopp.

„Mir gefällt besonders die
durch den variantenreichen
Fahrzeugbau gegebene Indi-
vidualität der Ausbildung“,
berichtet der 20-jährige.
„Auch eigene Ideen können
eingebracht werden. So ha-
ben wir beispielsweise wäh-
rend der Coronazeit eigene
Plexiglaswände für die Lehr-
werkstatt entworfen. Die Aus-
bildung bei System Trailers ist
eine tolle Sache. Man be-
kommt einen Einblick in ver-
schiedene Abteilungen und
wird nirgends alleine stehen-
gelassen. Alles wird genau er-
klärt und super übermittelt.
Ich konnte als Abiturient das
erste Lehrjahr überspringen
und der dort verpasste Stoff
wurde gemeinsam mit mir
aufgeholt, das lief Klasse“, be-

richtet Dopp überzeugt. „Zu-
sätzlich wird auch gezielt auf
die Prüfungen und die Schule
hingearbeitet, außerdem hilft
man sich auch als Auszubil-
dende untereinander“, fügt er
hinzu.

Dopp befindet sich aktuell
am Ende seines dritten Lehr-
jahres und arbeitet schon auf
seine Abschlussprüfung im
Januar hin. Im Regelfall be-
trägt die Ausbildungsdauer
zum Industriemechaniker

dreieinhalb Jahre. „Eine Ver-
kürzung der Dauer kann bei
entsprechender Praxis- und
Schulleistung als Zusatz an-
geboten werden“, erklärt Irit
Schmitz, die bei System Trai-
lers für die Auszubildenden

zuständig ist. „Für die Ausbil-
dung zum Industriemechani-
ker sollte ein guter
Hauptschulabschluss vor-
handen sein. Darüber hinaus
sind Kenntnisse in Mathema-
tik und Physik vorteilhaft“,
so Schmitz.

System for Future

Auch abseits der eigentlich-
en Arbeit fördert System Trai-
lers seine Auszubildenden. Im
vergangenen Jahr hat Ge-
schäftsführer Ralf Saatkamp
„System for Future“ ins Leben
gerufen. Bei diesem Projekt
rund um Nachhaltigkeit, wel-
ches während der Arbeitszeit
durchgeführt wird, können
die Azubis verschiedene Pro-
jekte bearbeiten. „Wir haben
uns zum Beispiel mit dem
Thema Druckluft beschäftigt,
wie diese entsteht oder wie
man damit kosteneffizienter
arbeiten kann. Um eventuelle
Leckagen akkustisch zu er-
mitteln, sind wir freiwillig an
einem produktionsfreien
Samstag im Betrieb gewesen“,
erzählt Dopp.

Zu seinem Ausbildungs-
platz ist Hannes Dopp her-

kömmlich über eine Bewer-
bung gekommen. „Ich habe
bereits in der Vergangenheit
schon gerne mit Holz oder
Metall handwerklich ge-
arbeitet und mich für Fahr-
zeuge interessiert. Somit war
für mich eine logische Konse-
quenz, sich auch beruflich
der Fahrzeugherstellung zu
widmen. Während meiner
Schulzeit habe ich mich dann
auf Jobmessen, im Internet
und bei der Agentur für
Arbeit informiert und mich
über verschiedene Unterneh-
men schlau gemacht. Dabei
hat mir System Trailers mit
dem Fahrzeugbau sehr gut
gefallen. Nachdem ich meine
Bewerbung verschickt hatte,
bin ich dann zu einem Vor-
stellungsgespräch eingela-
den worden und konnte dar-
aufhin eine Ausbildung als
Industriemechaniker bei Sys-
tem Trailers beginnen“, be-
richtet der 20-jährige Meppe-
ner. Für seine Zukunft hat er

auch schon genaue Vorstel-
lungen: „Wenn meine Ausbil-
dung abgeschlossen ist,
möchte ich gerne ein halbes
Jahr bei System Trailers blei-
ben und dann ein Maschi-
nenbaustudium mit Schwer-
punkt Fahrzeugbau absolvie-
ren“, so Dopp.

„Auch bei System Trailers
gibt es verschiedene Weiter-
bildungsmöglichkeiten. Bei-
spielsweise werden Industrie-
mechaniker mit entsprechen-
der Qualifikation bei einem
Techniker- oder Meisterab-
schluss unterstützt. Da wird
dann auch darauf geachtet,
dass neben der Arbeit genü-
gend Zeit zum Lernen bleibt“,
erklärt Schmitz. „In der Regel
bieten wir auch jedem ge-
werblichen Auszubildenden,
der seine Ausbildung erfolg-
reichbeiunsabschließt, einen
Vertrag an. Wir möchten ger-
ne, dass die ehemaligen Aus-
zubildenden bei uns bleiben“,
ergänzt sie. smi

Online-Q&A mit
den Krone
Ausbildern

SPELLE Außergewöhnliche
Umstände erfordern außer-
gewöhnliche Maßnahmen:
Das gilt auch für die Krone
Ausbilder in Corona-Zeiten.
Denn während die Ausbilder
gemeinsam mit Azubis und
Vertretern der Krone Perso-
nalabteilung schon seit eini-
gen Jahren erfolgreich im
Frühjahr und Sommer im
Rahmen der „Young Profes-
sionals Tour“ das Unterneh-
men und die verschiedenen
Ausbildungsberufe auf Mes-
sen und direkt in den regio-
nalen Schulen vorgestellt ha-
ben, fällt diese Möglichkeit in
diesem Jahr aus.

Online-Termine

Deshalb stellt sich das Kro-
ne Ausbildungsteam jetzt in
regelmäßigen Online-Termi-
nen den Fragen von interes-
sierten Schülerinnen und
Schülern – oder auch deren
Eltern – und bietet entspre-
chende Online-Veranstaltun-
gen in Form von Q&A (Ques-
tions & Answers) an. „Da die
Schülerinnen und Schüler
die Videokonferenzen ja aus
dem Home-Schooling ken-
nen, haben wir uns ent-
schlossen, auch auf diese
Technik zurückzugreifen. In
der virtuellen Young Profes-
sionals Talkrunde erhalten
die Schüler einen ersten opti-
schen Eindruck von ihren
Ansprechpartnern im Unter-
nehmen und sie können bei
der Gelegenheit auch direkt
ihre Fragen rund um die Aus-

Virtueller Young Professionals Talk

bildung bei Krone stellen“,
erläutert Bernard Krone,
Vorsitzender des Aufsichts-
rats, das Konzept.

Die ersten Q&A haben be-
reits im Juni stattgefunden.
„Einige Schülerinnen und
Schüler der zukünftigen Ab-
schlussklassen haben bereits
die Chance genutzt und sich
an einzelnen Nachmittagen
über die kaufmännische oder
gewerblich-technische Aus-
bildung sowie das duale Stu-
dium informiert“, berichtet
Melanie Plumpe, Ausbilderin
bei Krone in Spelle. Die On-
line-Veranstaltungsreihe
wird bis zum September fort-
gesetzt und dauert jeweils
rund 60 Minuten. Inhalte
sind z.B. allgemeine Informa-
tionen zum Ausbildungsan-
gebot bei der Maschinenfa-
brik Krone, dem Fahrzeug-
werk Krone und dem Krone
Business Center, sowie Tipps
zum Bewerbungsprozess.
Neben qualifizierten Ausbil-
dern stehen auch Auszubil-
dende den interessierten
Schülerinnen und Schülern
Rede und Antwort. Die Krone
Bewerbungsfrist für die dua-
len Ausbildungs- und dualen
Studiengänge ab August 2021
endet am 15. September
2020.

Für die Teilnahme am Kro-
ne Online-Q&A ist eine vorhe-
rige Anmeldung erforderlich;
die Termine und Anmelde-
möglichkeiten sind unter fol-
gendem Link zu finden:
www.krone.de/karriere. pm

Hannes Dopp fühlt sich bei System Trailers gut aufgehoben. Foto: Foto: Sebastian Migura

Melanie Plumpe, Ausbilderin für Industriekaufleute, Kaufleu-
te im E-Commerce sowie Dualstudierende BWL und Wirt-
schaftsingenieurwesen bei der Maschinenfabrik Bernard Kro-
ne GmbH & Co. KG. Foto: Maschinenfabrik Bernard Krone GmbH & Co. KG


